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Tippt zum Spass, und nicht, um bei den Preisen abzusahnen: Der Grabser Shane Klipfel.

«Der erste Gedanke ist der beste»
Der Grabser Shane Klipfel bewies im WM-Tipspiel der Tagblatt-Gruppe ein glückliches Händchen.
Er sicherte sich mit 174 Punkten den Hauptgewinn, doch Platz eins kam für ihn total überraschend.
ROBERT KUCERA

FUSSBALL. In der Region Werden-
berg gibt es einige begnadete
Tipper, deren Namen man in den
verschiedensten Tipspielen fast
immer auf den vordersten Posi-
tionen lesen darf. Im WM-Tip-
spiel der Tagblatt-Gruppe unter-
mauerte das Werdenberg seine
St. Galler Herrschaft eindrück-
lich: Von den ersten sechs sind
deren vier wohnhaft in dieser
Region. Darunter die zwei Erst-
plazierten Shane Klipfel aus
Grabs und Sara Lenherr aus
Werdenberg.

Vom Gewinn überrascht

Shane Klipfel ist kein unbe-
kannter Name. Doch er winkt ab,
als es darum geht, seine Tip-Er-
folge aufzuzählen. «So viel habe
ich gar nicht gewonnen.» Er
schätzt die erste Plätze auf eine
einstellige Zahl. Er führt nicht
Buch. Weder über Ränge noch
über Preise. Nur eines weiss der
54-Jährige mit Bestimmtheit:
«Das Auto ist mit Abstand der
grösste Preis, den ich gewonnen
habe», äussert er sich zum ersten
Preis des Tagblatt-WM-Tipspiels,
bei dem er einen Fiat 500 über-
reicht erhielt. «In diesem Tip-
spiel war ich überrascht, dass ich
gewonnen habe», meint Klipfel
weiter. Denn er sei während der
gesamten Fussball-Weltmeister-
schaft nie auf Rang eins gewesen
– erst am Schluss. Ausschlag-
gebend, so seine Vermutung, war
wohl sein richtiger Tip des Zweit-
plazierten Argentinien.

Makelloser 23. Juni

Alles gelang auch einem
Shane Klipfel nicht. Sein Welt-
meistertip Brasilien floppte. Und

sein Wunschpreis wäre wenn
schon die Play Station 4 gewe-
sen. Aber an einem Tag schlug
er in einer Art und Weise zu, die
seinesgleichen sucht. Denn die
vier Gruppenspiele vom 23. Juni
tippte er alle mit dem korrekten
Resultat und heimste 20 Punkte
ein. Und dies war, betrachtet
man die Resultate im einzelnen
(Australien - Spanien 0:3; Nieder-
lande - Chile 2:0; Kamerun - Bra-
silien 1:4, Kroatien - Mexiko 1:3)
alles andere als ein Selbstläufer.

Seit jenem Tag war der Grabser,
der die C-Junioren des FC Buchs
trainiert, Mitglied der Spitzen-
gruppe.

Bauchgefühl, Spass und Statistik

Doch was ist das Geheimnis
seines Erfolgs? «Keines! Ich inter-
essiere mich für Fussball, auch
für den regionalen. Das ist alles»,
gibt Shane Klipfel zu Protokoll.
Er verlässt sich meist auf sein
Bauchgefühl, informiert sich
aber auch über Tabellen- und

Formstände, die letzten Spiele
der Mannschaften und im Regio-
nalfussball schaut er sich genau
die Liste der gesperrten Spieler
an. «Ich tippe einfach gern»,
meint der Servicetechniker im
Aussendienst. Ihm geht es nicht
um Preise. Nur ums Mitmachen.
Für ihn ist Tippen reiner Spass
und er geht die Tipspiele mit
grosser Lockerheit an. «Ehrgeizig
war ich als aktiver Fussballer und
jetzt als Trainer – und nicht als
Tipper», äussert sich Klipfel. Der

Sieger des WM-Tipspiel der Tag-
blatt-Gruppe hält aber mit ei-
nem wichtigen Rat nicht über
den Berg: «Meistens ist der erste
Gedanke der beste.» Dies weiss
er aus Erfahrung in den eigenen
vier Wänden. Denn sowohl seine
Ehefrau als auch sein Sohn ma-
chen jeweils mit und schauen
dem anderen auch mal über die
Schultern. Da kommt es vor, dass
plötzlich doch ein Tip geändert
wird – was man lieber nicht ge-
tan hätte.
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Unermüdliche Arbeit des Trainers Paul Kondratev trägt Früchte: Natalia Feringa (links) und Tara Lukic
konnten diese Saison einige Erfolge feiern.

Erfolgreicher Saisonabschluss
Tara Lukic gewann an den Nachwuchs-Schweizer-Meisterschaften in Schaffhausen Silber
über 100 Meter Freistil. Einige Tage vor den Wettkämpfen sah es aber so aus, als könne sie nicht starten.

SCHWIMMEN. Die Sommerferien
standen für Tara Lukic anfangs
unter keinem guten Stern. Beim
ersten Training verletzte sich
die Schwimmerin vom SC Flös
Buchs am Rücken und litt fortan
an starken Rückenschmerzen, so
dass sie nur sehr reduziert trai-
nieren konnte. «Wende und Start
waren für mich tabu, zu gross
waren die Schmerzen», be-
schreibt Lukic ihre Vorberei-
tungszeit. «Ich wusste bis zum
Tag des Wettkampfs nicht, ob ich
überhaupt richtig schwimmen
können würde. Mein Arzt, Dr.
Suenderhauf, und mein Chiro-
praktiker, Gian-Reto Felix, haben
mir sehr geholfen und mich
super betreut, so dass ich über-
haupt an einen Start denken
konnte», erzählt die zwölfjährige
Gamser Sportschülerin.

Keine idealen Voraussetzungen

Da das Hallenbad in Buchs
während der Sommerferien ge-
schlossen ist, kam dazu, dass
man für die Trainings Bäder in
der Region suchen musste, wo
man trainieren durfte. «Keine
idealen Voraussetzungen für so
einen wichtigen Wettkampf»,
erklärt Lukic. «Glücklicherweise
durften wir mehrmals im Hallen-
bad in Balzers trainieren. Wir
sind aber sogar bis nach Arbon
gefahren, um uns vorzubereiten.
Es war wirklich kein guter Som-
mer, um in Freibädern zu trai-
nieren.»

Trotz der vielen Hindernisse
schaffte die junge Sportlerin vier
sensationelle Clubrekorde und

insgesamt vier Finalplätze. Sie
schwamm 100 Meter Delphin in
1:13.337, 100 Meter Freistil in
1:05.91, 200 m Lagen in 2:46.18
und 100 mr Rücken in 1:16.16,
wo sie eine Medaille in den letz-
ten Metern verschenkte und sich
mit Rang vier zufrieden geben
musste. Sehr zufrieden ist Lukic
natürlich mit der Silbermedaille.
«Dass ich eine Medaille realisie-

ren konnte, war mein grosses
Ziel. Dass ich es trotz widriger
Umstände erreicht habe, macht
mich sehr stolz.»

Gesundheitliche Probleme

Auch ihre Buchser Clubkolle-
gin, Natalia Feringa, hatte am
Wettkampf mit gesundheitlichen
Problemen zu kämpfen. Die Vor-
läufe liefen nicht wie erhofft, sie

fühlte sich nervös und ange-
spannt und blieb über ihren
Bestleistungen. Dennoch ist die
Sekundarschülerin mit der er-
brachten Leistung zufrieden: «Es
lief den Umständen entspre-
chend gut. Schwierige Trainings-
bedingungen und keine opti-
male Form am Wettkampf, dann
wird es schwierig, eine Bestleis-
tung zu erbringen.» (mw)

Österreicher
gaben den Ton an
INLINEHOCKEY. Das 12. Inline-
hockeyturnier des HC Schellen-
berg bot viel Spektakel. 14 Teams
aus vier Ländern kämpften um
den Turniersieg. Im Final duel-
lierten sich schliesslich zwei
Teams aus Österreich. Dieses
verlief sehr einseitig, die Black
Scorpions aus Feldkirch bezwan-
gen die Rolling Eagles aus Kitz-
bühel mit 7:2. Die Vorarlberger
überzeugten während des ge-
samten Turniers mit konstanten
Leistungen. Hinter dem Duo aus
Österreich klassierten sich die
IHC Black Cobras aus Sevelen
auf dem dritten Platz. (pd)

Weltmeisterinnen
am Werk
FAUSTBALL. Beim Hallen-Europa-
cup der Frauen, der erstmals im
Rahmen der Manor Indoors in
Sargans ausgetragen wird (10.
und 11. Januar 2015), kämpfen
die Landesmeister Schlieren
(Schweiz), Dennach (Deutsch-
land) und Arnreit (Österreich,
Titelverteidiger) sowie Öster-
reichs Vizemeister Wels. Mit Arn-
reit ist das zurzeit weltbeste
Frauenteam in Sargans dabei.
Die Equipe aus Oberösterreich
erkämpfte sich am letzten Wo-
chenende den insgesamt vierten
Weltcup-Sieg und ist auch beim
Europacup Anwärter Nummer
eins auf den Turniersieg. Dank
des kürzlichen Gewinns des
WM-Titels durch die deutschen
Frauen werden im Team von
Dennach zudem zwei Weltmeis-
terinnen zu sehen sein.

Mit TUS Kremsmünster und
den Tigers Vöcklabruck (beide
Österreich) ist auch das Elite-
Feld der Manor Indoors 2015
komplett. Für die Tigers stellt
dies die erste Teilnahme bei der
Elite dar. (mr)

Über 1000 Turner werden
in Sevelen erwartet
GERÄTETURNEN. Am 30./31. Au-
gust dreht sich in Sevelen wieder
einmal alles rund um die Beweg-
lichkeit, die Kraft, den Ausdruck,
Spannung, Konzentration, Tech-
nik und natürlich die Freude
am Turnen. Zu den Kantonalen
Meisterschaften im Gerätetur-
nen werden in der Turnhalle Ga-
dretsch in Sevelen über 1000
Turnerinnen und Turnen aus der
ganzen Schweiz erwartet. Nebst
den Turnerinnen und Turnern
aus dem Kanton St. Gallen star-
ten auch Geräteriegen aus den
Kantonen Graubünden, Thur-
gau, Solothurn, Neuenburg, Aar-
gau, Uri und dem Nachbarland

Liechtenstein. Die Kantonale
Meisterschaft gilt als Qualifika-
tionswettkampf für die Schwei-
zer Meisterschaften, weshalb so-
wohl am Samstag, wie auch am
Sonntag ein turnerisch attrakti-
ves Programm erwartet werden
kann. Die Athleten zeigen ihr
Können an den Geräten Reck,
Boden, Sprung, Ringe und Bar-
ren. Der organisierende Verein
TV Sevelen blickt mit grosser
Vorfreude auf dieses Grossereig-
nis mit vielen Turnattraktionen.
Zahlreiche Helfer werden hinter
den Kulissen für einen reibungs-
losen Ablauf besorgt sein – auch
im kulinarischen Bereich. (pd)

Schwingkost vom Feinsten
SCHWINGEN. Eine Woche nach
dem Saisonhöhepunkt in Kilch-
berg gastieren die Schwinger am
13./14. September in Zuckenriet.
Am Samstag findet zunächst das
Uzwiler Buebeschwinget statt.
Bereits hier wird den Zuschau-
ern beste Schwingkost geboten.
In allen Altersklassen ist die Aus-
gangslage spannend, 300 Buben
der Jahrgänge 1999 bis 2006 aus
der Region und den benachbar-
ten Kantonen kämpfen um Siege
und Zweige. Die ersten drei jeder
Kategorie erhalten den Uzwil-
Zinnbecher.

Am Sonntag findet dann der
Herbstanlass des Toggenburger
Schwingerverbandes statt. Mit-
ten in der Gemeinde Niederhel-
fenschwil ist die Schulanlage
Sproochbrugg Austragungsort

für den Zweikampf im Sägemehl.
Als Organisator zeichnet sich der
Schwingclub Uzwil verantwort-
lich. Ein umsichtiges OK mit
Norbert Fürer an der Spitze ist
seit einigen Wochen daran, ein
grossartiges Fest für Besucher
und Schwinger auf die Beine zu
stellen. Aus den eigenen Reihen
nehmen mit Daniel Bösch, Ar-
nold Forrer, Urban Götte und
Gerry Süess gleich vier Eidgenos-
sen teil. Sie werden von Gäste-
schwingern aus allen Unterver-
bänden des St. Galler Kantonalen
Schwingerverbandes sowie bei-
der Appenzell, Graubünden, Zü-
rich und dem Thurgau heraus-
gefordert. Eine reichhaltige Fest-
wirtschaft lädt samstags wie
auch sonntags Besucher und
Gäste zum Verweilen ein. (pd)


